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8. AUS- UND FORTBILDUNGSKURS 
FÜR ÄRZTINNEN UND ÄRZTE IN 
KRANKENHAUSHYGIENE, TEIL 1 

13. - 15. 3. 2008  Fachhochschule OÖ Campus Linz
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Im  § 8a des Krankenanstalten- und Kuranstaltengesetzes werden die Krankenan-
stalten verpfl ichtet, einen Facharzt für Hygiene und Mikrobiologie (Krankenhaushy-
gieniker) oder einen sonst fachlich geeigneten, zur selbständigen Berufsausübung 
berechtigten Arzt (Hygienebeauftragter) zur Wahrung der Belange der Hygiene zu 
bestellen.

Die Österreichische Gesellschaft für Hygiene, Mikrobiologie und Präventivmedizin 
bietet in Zusammenarbeit mit dem Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Tropen-
medizin des Krankenhauses der Elisabethinen Linz und den Hygiene-Instituten der 
Medizinischen Universitäten Wien, Graz und Innsbruck eine spezielle Aus- und Fort-
bildung in den Grundlagen der Krankenhaushygiene und Mikrobiologie für hygie-
nebeauftragte ÄrztInnen und alle interessierten KollegInnen an.

Im Rahmen dieser in vier Teilen zu je drei Tagen laufenden Ausbildung wird ne-
ben der Vermittlung des Basiswissens auch zu aktuellen, praktischen Problemen 
der Krankenhaushygiene Stellung genommen. Mit der Absolvierung dieses Kurses 
werden die Voraussetzungen für die Anerkennung des ÖAK-Diploms Krankenhaus-
hygiene erfüllt. 

Der erste Teil des Kurses fi ndet in Linz, der 2. in Wien, der 3. in Innsbruck und der 
4. in Graz statt.

2. Teil Wien:
25. bis 27. September 2008 

Lokale Organisation
Prim. Univ.-Prof. Dr. Helmut Mittermayer,
Krankenhaus der Elisabethinen Linz
Fadingerstraße 1, 4010 Linz

Wissenschaftlicher Beirat
Univ.-Prof. Dr. M. Dierich, Innsbruck
Univ.-Prof. DDr. W. Graninger, Wien
Univ.-Prof. Dr. W. Koller, Wien
Univ.-Prof. DDr. E. Marth, Graz
Univ.-Prof. Dr. H. Mittermayer, Linz
Univ.-Prof. Dr. M. Rotter, Wien
Univ.-Prof. Dr. G. Stanek, Wien
Univ.-Prof. Dr. G. Wewalka, Wien

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Kursbeitrag    Anfragen
€ 180,- (inkl. schriftl. Unterlagen)  A.ö. Krankenhaus der Elisabethinen Linz
Tageskarte ganztags € 75,-   Institut f. Hygiene, Mikrobiologie und
Tageskarte 15.3.2008 € 30,-  Tropenmedizin
Einzahlung gilt als Anmeldung  Prim. Univ.-Prof. Dr. Helmut Mittermayer
Kto. Kurs für hygienebeauftragte Ärzte Sekretariat: Karin Gruber
Kto Nr. 104933262   Tel. +43 (0)732 / 76 76 - 36 80
OÖ HYPO Landesbank BLZ 54000 

Mit freundlicher Unterstützung von

MMM Group

Pharmastrasse 1
A-2630 Ternitz

Tel. 0 26 30 / 301 12
Fax 0 26 30 / 301 12-2

MMM.
Wir
schützen
Menschen.

MMM
Krankenhaus-
einrichtungen
GesmbH

Große Technik. 
Mehr Sicherheit.
Globaler Service.
Die MMM gehört weltweit zu 
den führenden Systemanbietern für 
Sterilisation und Desinfektion. 
Als entscheidender Qualitäts- und
Innovationsträger im europäischen sowie
auf dem weltweiten Markt bieten wir ein
umfassendes Produkt- und Dienstleistungs-
angebot im Gesundheitsbereich an.
Besuchen Sie uns im Internet:
www.mmmgroup.com

Große Technik. 
Mehr Sicherheit.
Globaler Service.

MMM_Ternitz_98x65  28.09.2007  11:04 Uhr  Seite 1



6 7

Breites
Wirkspektrum1a

auch bei seltenen
Mykosen1,2

Orale
Suspension
für die Klinik und
zu Hause

Sehr gute 
Verträglichkeit3, 4, 6

keine Dosisanpassung 
bei niereninsuffi zienten
Patienten erforderlich

1 Raad et al., 44th annual ICAAC 2004, M-669
1a Sabatelli et al., 44th annual ICAAC 2004, M-1810
2 Herbrecht et al., International Journal of Clinical Practice, 58 (6): 612–624, 2004
3 Pitisuttithum et al., Antimicrobial Agents and Chemotherapy, 56: 745–755; 2005 
4 Fachinformation
5 Vs. Vergleichstherapie (Fluconazol oder Itraconazol) bei neutropenischen Patienten, die eine Remissions-
 induzierende Chemotherapie bei akuter myeloischer Leukämie (AML) oder myelodysplastischen Syndromen (MDS) erhielten.
6 In Studien am häufi gsten beobachtete Nebenwirkungen: Kopfschmerzen (8%), Übelkeit (6%)

* Noxafi l® ist angezeigt zur Behandlung der folgenden Mykosen bei Erwachsenen:
 - Invasive Aspergillose bei Patienten, deren Erkrankung therapieresistent ist gegenüber Amphotericin B oder Itraconazol bzw. bei Unverträglichkeit dieser Arzneimittel;
 - Fusariose bei Patienten, deren Erkrankung therapieresistent ist gegenüber Amphotericin B bzw. bei Unverträglichkeit von Amphotericin B;
 - Chromoblastomykose und Myzetom bei Patienten, deren Erkrankung therapieresistent ist gegenüber Itraconazol bzw. bei Unverträglichkeit von Itraconazol;
 - Kokzidioidomykose bei Patienten, deren Erkrankung therapieresistent ist gegenüber Amphotericin B, Itraconazol oder Fluconazol bzw. bei Unverträglichkeit dieser Arzneimittel.
 - Oropharyngeale Candidose: Als Therapie der ersten Wahl bei Patienten, die eine schwere Erkrankung haben oder immunsupprimiert sind und bei denen ein schwaches Ansprechen auf eine topische Therapie erwartet wird.
 Therapieresistenz ist defi niert als Progression der Infektion oder Ausbleiben einer Besserung nach mindestens 7 Tagen unter einer wirksamen antimykotischen Therapie in therapeutischer Dosierung.
 - Patienten, die eine Remissions-induzierende Chemotherapie bei akuter myeloischer Leukämie (AML) oder myelodysplastischen Syndromen (MDS) erhalten, die erwartungsgemäß zu einer längerfristigen Neutropenie führt, und bei denen ein
  hohes Risiko für die Entwicklung invasiver Mykosen besteht;
 - Empfänger einer hämatopoetischen Stammzelltransplantation (HSCT), die eine Hochdosis Immunsuppressions-Therapie bei einer Graft-versus-Host Disease erhalten und bei denen ein hohes Risiko für die Entwicklung invasiver Mykosen besteht.

Die neue THERAPIEOPTION bei
SYSTEMISCHEN MYKOSEN *

auch in der Prophylaxe*, 5

40 mg/ml40 mg/ml

Überlebensvorteil5

durch antimykotische
ProphylaxeN E U
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Veranstaltungsort
Fachhochschule OÖ Campus Linz
Garnisonstraße 21
4020 Linz
Hotel
Für etwaige Hotelunterkünfte 
wenden Sie sich bitte an die 
Tourist Information 
Tel. +43(0)732/7070-1777, 
www.linz.at/tourismus
Parkplatz
Parkmöglichkeit in der Tiefgarage 
der Fachhochschule Linz.

PROGRAMM DES 8. AUS- UND FORTBILDUNGS-
KURSES FÜR ÄRZTINNEN UND ÄRZTE IN KRANKEN-
HAUSHYGIENE, TEIL 1

Donnerstag, 13. März 2008

Uhrzeit Programmpunkt Vortragende
09:00 - 09:15  Begrüßung  H. Mittermayer, Linz
09:15 - 10:15  Bedeutung und Epidemiologie von  W. Koller, Wien
 Krankenhausinfektionen
10:15 - 11:00  Organisation und Aufgaben der H. Mittermayer, Linz
 Krankenhaushygiene
11:00 - 11:30  Pause
11:30 - 12:15  Maßnahmen zur Verhütung von  Ch. Aspöck, St. Pölten
 Krankenhausinfektionen 
12:15 - 13:45  Mittagspause
13:45 - 14:45  Händehygiene W. Koller, Wien 
14:45 - 15:30  Desinfektion - Grundlagen, Verfahren H. Mittermayer, Linz 
15:30 - 16:00  Pause
16:00 - 16:45  Immunprophylaxe,  M. Metzler-Rintersbacher, 
 Arbeitnehmerschutz Linz
16:45 - 17:30  Abnahme und Transport von  R. Watschinger, Linz
 Untersuchungsmaterial
17:30 Ende
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Freitag, 14. März 2008

Uhrzeit Programmpunkt Vortragende
09:00 - 09:45  Gesetzliche Grundlagen der K. Fink, Wien
 Krankenhaushygiene
09:45 - 10:45 Haut- und Schleimhautantiseptik G. Wewalka, Wien
10:45 - 11:15  Pause
11:15 - 12:15  Keimspektrum im Krankenhaus P. Apfalter, Wien
 und bei ambulanten Patienten 
12:15 - 13:45  Mittagspause
13:45 - 14:45  Untersuchungen d. Patientenumgebung G. Wewalka, Wien
14:45 - 15:30  Serologische Diagnostik G. Stanek, Wien
15:30 - 16:00  Pause
16:00 - 16:45  Reinigung im Krankenhaus N. Denkmayr, Linz
16:45 - 17:30  Mikrobiologisches Labor M. Haditsch, Linz
17:30  Ende

Samstag, 15. März 2008

Uhrzeit Programmpunkt Vortragende
09:00 - 09:45 Qualitätsmanagement und S. Meusburger, Linz
 Krankenhaushygiene
09:45 - 10:30 Antibiotikapolitik F. Allerberger, Wien
10:30 - 11:15 Surveillance der H. Mittermayer, Linz
 Antibiotikaresistenz
11:15 - 12:00 Erfolgskontrolle
12:15 Ende des 1. Kursteiles

Der Lehrgang ist für das ÖÄK-Diplom Krankenhaus-
hygiene und für das Diplomfortbildungsprogramm 
der Österreichischen Ärztekammer mit 20 Punkten 
approbiert.

Univ.-Prof. Dr. Franz Allerberger
Österreichische Agentur für 
Gesundheit u. Ernährungssicherheit 
Spargelfeldstraße 191
1220 Wien

Univ.-Doz. Dr. Petra Apfalter
Klinisches Institut für Hygiene und 
Medizinische Mikrobiologie der
Med. Universität Wien
Währinger Gürtel 18-20
1090 Wien

Prim. Dr. Christioph Aspöck
Institut für Hygiene und Mikro-
biologie
Zentralklinikum 
Probst-Führer Straße 4
3100 St. Pölten

DGKP Norbert Denkmayr
Hygienefachkraft
Krankenhaus der
Barmherzigen Schwestern
Seilerstätte 4
4010 Linz

Dr. Karl Fink
Gesundheitsdienst der Stadt Wien
Thomas-Klestil-Platz 8
1030 Wien

OA DDr. Martin Haditsch
Institut für Hygiene, Mikrobiologie 
und Tropenmedizin
Krankenhaus der Elisabethinen
Fadingerstraße 1
4010 Linz

Univ.-Prof. Dr. Walter Koller
AKH Wien
Klinische Abteilung für
Krankenhaushygiene
Währinger Gürtel 18-20
1090 Wien

Dr. Maria Metzler-Rintersbacher
Ärztin für Arbeitsmedizin und 
Psychosozialmedizin
Krankenhaus der Elisabethinen
Fadingerstraße 1 
4010 Linz

Dr. Stefan Meusburger, MSc
Amt der Oö. Landesregierung
Landessanitätsdirektion
Bahnhofplatz 1
4021 Linz

Prim. Univ.-Prof. Dr. Helmut Mittermayer
Institut für Hygiene, Mikrobiologie
und Tropenmedizin
Krankenhaus der Elisabethinen 
Fadingerstraße 1
4010 Linz

Univ.-Prof. Dr. Gerold Stanek
Klinisches Institut für Hygiene und
Medizinische Mikrobiologie
der Med. Universität Wien
Kinderspitalgasse 15
1095 Wien

OA Dr. Regina Watschinger
Institut für Hygiene, Mikrobiologie
und Tropenmedizin
Krankenhaus der Elisabethinen
Fadingerstraße 1
4010 Linz

Univ.-Prof. Dr. Günther Wewalka
Österreichische  Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit
Institut für Medizinische 
Mikrobiologie und Hygiene
Währinger Straße 25a
1090 Wien

REFERENTINNEN UND REFERENTEN


